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Von kirchenhistorischer Perspektive 1St Weltkrieges wlieder aufgenommen WUu[I-
der Ertrag jedenfalls gering, des De- den. Nehrings Beıtrag, 1ıne Hamburger
grüßenswerten Ansatzes, VO  m Rothes CL historische Dissertation, erganzt die bis-
sönlichen Lebensäußerungen seiner
theoretisch reflektierten OTrtzZu-

herigen kirchengeschichtlichen un frie-
densethischen Darstellungen den

schreiten. Unzureichend 1st VOL em die Aspekt des Voölkerbundes
Beschränkung der Quellengrundlage auf In der Absicht, Befürwortung und Geg-
die VO  } Rothes Schüler und Bewunderer nerschafit des Völkerbundes uüber die „La-
Nippold DOSLUM herausgegebene amm- gespolitischen“ ptionen hinauszufüh-
lung VO  > Brieien. Osthof sieht CS ollenDar ICII, aächert die Autorin zunächst philoso-
überhaupt nicht als Problem d. dass hier phische Kant, egel, Fichte) und philo-
ıne interessengeleitete Auswahl un: sophisch-theologische (Schleiermacher,
gaI teilweise Glättung des Materials VOI- Rothe, Marheineke, Novalis „Grundkon-
jegt, die notwendig gemacht( die zeptionen“ auyıt: die rıeg und Frieden
doch einem ogroßen Teil noch vorlie- traktieren De  3 ideengeschichtlichen
genden Originalbriefe aufizusuchen. uch Auftakt olgt die Darstellung der chauvi-
1 Kapitel den Predigten ergibt sich das nistischen deutschen Geisteshaltung
Problem derum Auswahl un! Be- Vorabend un während des Ersten Welt-
arbeitung der Quellengrundlage, Wäas ()st- krieges egen Ende des Krieges IiTaten Hz
hof wenigstens erwähnt E72 Ig hne sich berale Kreise für einen „Verständigungs-
ber groJls darum kümmern. ErSt ın die- Irneden“ e1n, während lutherische Positio0-
SC Kapitel versucht s1€E uch ıne Eın- 11  b gegenüber „Schiedsgerichtsbarkeit,
ordnung 1n Rothes Biographie, allerdings Staatenbund und Abrüstung“ skeptisch

obwohl sS1Ee den zweilfelhaften Wert die- blieben. Den Jetztgenannten bescheinigt
SCS Werkes durchaus kennt 8117 in Ab- Nehring iıne „grundsätzliche Obstruk-
hängigkeit VO  - der „Hagiographie“ tıon”, die sich VO  — der Idee aufti den 1919
Hausraths. Standardwerke WwWI1e Schuberts material gewordenen Genier Völkerbund
Geschichte der Omischen Gemeinde der übertrug. Der E  rste Evangelische Kir-
ıbelius Geschichte des Wittenberger chentag“ in Dresden offenbarte allerdings,
Predigerseminars sind nicht benutzt, dals sich hinter den nationalkonservati-
Claudia CPDPS wichtige Monographie ZU VCIN Positionen i1ne Mehrheitsmeinung
Protestantenverein wird ‚WaTlT 1mM Liıtera- des deutschen Kirchenvolkes verbarg

Sodann wendet sich die Autorin denturverzeichnis gENaANNT, 1st MI1r ın den An:-
merkungen ber N1IC egegnet. „oekumenischen Bestrebungen ZUTLF Völ-

Rothes beherzter Versuch, mıiıt seiner kerversöhnung 1m Weltbund für Freund-
Theorie enBekenntnis Ott schaftsarbeit der Kirchen“, namentlich

angesichts der wahrgenommenen e dem Söderblomschen Konzept einer
schichtlichen Situation abzulegen (283) „Evangelischen Katholizität“ Miıt
wird auf diese Weilise WaTr systematisch „Völkerverständigung un Versöhnung
gewuürdigt, bleibt ber historisch wenig auf der Basıs des Evangeliums“ ist der
konturiert. Urs des Weltbundes benannt, In dessen

artın Friedrichagen Fahrwasser sich ıne brüske Ablehnung
se1ines politischen endants VO  F selbst VT -
bot In der deutschen Weltbundgruppe CI-
holfte INa  ® sich Unterstützung durch den

Nehring Evangelische Kırche Un Voöl- Völkerbund ın praktisch-politischen Fra-
kerbund. Natıonale und internationale Po- SCH,; besonders 1n den Angelegenheiten
sSiHOoNnen IM deutschen rotestantiısmus ZWI1- der deutschen Missıionen und des inder-
schen 1918/1919 Un 1927 L eıtrage ZUr heitenschutzes Dıie inländische Öffent-
deutschen und europäischen eschıich- 1C  el reaglerte auf die oekumenischen
IO 23); Hamburg Kramer) 1998, Aktivitäten ambivalent: Einerseits lehnte
>7/9 S, kt., ISBN 3-89622-028-4 die konservative Mehrheit die vorsichti-

gcCnh Aulserungen über das VO  w Deutschen
Völkerbunddiskussion un Krlegs- veruübte Unrecht vehement ab, anderer-

schuldfrage sind eın Zwillingspaar, das In se1Its wurden die internationalen Verbin-
den politischen Kontroversen der Welma- dungen der Oekumeniker, die V1la Welt-
IS Republik einen Platz 1n den vordersten bund bis In den Völkerbund hineinreich-
KRangen einnahm. In den protestantischen ten, für kirchliche Interessen ausgenNutzt.
Kirchen beeinflußte das Doppelthema be- DIie Stockholmer Weltkirchenkonferenz
günstigend der gelährdend die zaghaften bietet der Autorin Gelegenheit, die deut-
Ansatze internationaler ZusammenarT- schen Positionen mıiıt den westeuropäl-beit, die nach der Katastrophe des Ersten schen und amerikanischen kontrastie-
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FCIT ährend angelsächsische Theologen Welt TUr möglich hielten Abschließend
ihr Ja Z Völkerbund mıt einer DIies- 1st bemerken, dals sich die ben be-
seitseschatologie verbinden konnten, annte ähe VO  - Völkerbund- un
mulsten die deutschen Vertreter auf dem Kriegsschuldirage für Nehring als CI -

we!lst. S1e entgeht nicht immer der Gelahr,Hintergrund einer estimmten re-
aus der Lıteratur bereıts ekannte Zitatetatıon der Zwei-Reiche-Lehre iıne KON-

SIUCIHLZ zwischen theologischen un poli- und organge, beispielsweise den üuück-
ischen Leitvorstellungen ablehnen Ke1l- ZUg des Reiferates Siegmund-Schultzes ın

innere ende,; sondern „Resignation“ Stockholm 1925, wiederholen AT<
und VOT allem „Pragmatısmus” bewirkten gerlich wird jedoch dann, WEn der

der zwanzıger TE eın Einlenken Textteil vollständige Resolutionen einmal
1n der Völkerbundfrage. Der 1nr In englischer, einmal In deutscher Sprache
Deutschlands In den Völkerbund 1926 ZO8 wiedergibt. ollten Seiten gefüllt werden?

Berlin en Ueberschärnicht die allgemeine Akzeptanz liberaler
Vorstellungen eines stetigen Versöh-
NUNSSPIOZCSSCS nach sich. Vielmehr DE
Wallllell 1mM Zuge des Konservatls-
11US$S5 völkisch-nationale Konzeptionen UÜUC Thomas Jan Bearb.) Dıie Evangelisch-

Iutherische Landeskırche Hannovers InStapel, Hirsch, Althaus en, die el-
der Zeıt des Nationalsoztialismus. FEıneer europäischen BEinheit auf christlicher

Grundlage entgegenarbeiteten. Forschungsbibliographie (Veröffentli-
Was 1st der Ertrag der Untersuchung? chungen AUS$S dem Landeskirchlichen

Zunächst ine Fülle VO.  — Material, die Archiv Hannover, 5} annover 1997,
187 broschchronologisch-systematisch geordnet

wurde. In der Wertung der recherchierten
organge und „Positionen“ bleibt die Fur die weltere regionalgeschichtliche
tersuchung jedoch enttäuschend blaß Erforschung der Iutherischen Landeskir-
Das azı beschränkt sich auf die Aussage, che Hannovers eistet die vorliegende B1-

bliographie einen Beitrag Dem„ein Konglomerat aus politischen wI1e
theologischen Motiven“ bewirkt, des Landeskirchlichen Archivs
dafß „weıte eile des deutschen Protestan- Hannover, Am Steinbruch 40)
t1smus“*“ sich zunächst nicht VO  - „a  en Po- dessen Selbstverlag uch der Vertrieb der
siıtionen“ TIre1nnen konnten, annn bDer Publikation jegt, 1st CS verdanken, da
voölkischen een anheimfielen. Ferner nunmehr dieses instruktive Arbeitsin-
verwundert, dals der hne Zweiflel mıit STITUL AT Verfügung ste das In 1) Bı1ı-
sgroßem Pleilß zusammeNngelrageNe Mate- bliographien und Forschungsberichte, 2)
rialreichtum Ur«c keinerlei Register Quellen und 3) Forschungen gegliedert
erschließen 1st DIie unübersehbare ATı IStT: Personal-, TTS- und Zeitschriftenregi-
zahl VO  a amen, deren Nennungsgrun: ster sind beigegeben. Als Auswahlkrite-
nicht immer ersichtlich ISt, äßt eın Perso- mMum gilt dafß sich die bibliographierten
nenverzeichnis vermiıssen. Fragwürdig 1st Titel nicht 11UL aspekthafift, vielmehrOTL-
das methodische Vorgehen, sich WI1e dert mi1t den hannoverschen Verhältnissen
den 1l beieinander stehenden Gitter- befassen (vgl Begründete Ausnahmen
cstäben eines Geländers VO  - Sıtzung S1t- sind anmerkungshaft erwähnt. wird
ZU1N$ hangeln, eierate refierie- Anm 1) die „Bibliographie ZUrXE Ge-
FT Aufgeworfene Fragen werden wIle- schıchte der deutschen evangelischen
derum mıit paraphrasierenden Referaten Diakonie 1 und J: hrg VO  -

Volker Herrmann, Jochen-Christoph Kal-erledigt. Man wünscht sich, die emotlona-
le Aufladung der Zitierten mOge sich aufi SCE; Theodor Strohm (Stuttgart 9R 1
die Autorin übertragen und S1E einem nann: Dıie „Kirchenkampftbibliothek“ des
kräftigen Urteil beflügeln. Dies jedoch Archivs bietet die Grundlage für den-
terbleibt Warum hatten die Völkerbund- fassenden Überblick. uch der Bestand

VO  — 185 Kirchgemeindechroniken, diekonzeptionen des iIruhen aut
deutschem en keinen FEinflußS auf die sich hier (wıe In der Bibliothek des Lan-
tonangebenden „Positionen“* der deut- deskirchenamtes) eiinden, 1st verzeich-
schen Kirchenführer des iIiruhen JA:$? netl (98—1 39 ebenso 100 Biographien
Hatten die Angelsachsen ‚.ihren‘ an bes- hannoverscher kirchlicher Amtstrager.

uch die Jahrgänge der Niedersächsi-SCI gelesen? erner gab uch 1
Deutschland des ausgehenden un De- schen Bibliographie sind ausgewertetl,
ginnenden Jh.s einflußreiche theolo- ebenso spezifische i1te der Landes-
gische Positionen, die ıne fortschreitende bibliothek Hannovers berücksichtigt. HT-
Verwirklichung des Reiches Gottes In der wa se1 hier, dafß ıne kritische Bdi-
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